
„Moderner Hybrid-Op gigantischer Fortschritt“
Chefarzt Dr. Christoph N. Pajatsch referierte in Kreisklinik über Thema „Herzkatheter“

Wörth. Rund 900 000 Herzka-
theteruntersuchungen gibt es jedes
Jahr in Deutschland. Mit dieser Un-
tersuchungs- und auch Behand-
lungsmethode befasste sich am
Dienstag Chefarzt Dr. Christoph N.
Pajatsch, Facharzt für Innere Medi-
zin (Kardiologie), im Rahmen des
Gesundheitsforums in der Kreiskli-
nik Wörth. Der Referent bezeichne-
te den modernen Hybrid-Op der
Kreisklinik als „gigantischen Fort-
schritt“. Dieser ist ein Operations-
saal, der mit bildgebenden Anlagen
ausgestattet ist.

Es werden zum Beispiel diagnos-
tische Herzkatheter verwendet,
aber mit einem Katheter werden
auch Engstellen bei Gefäßen besei-
tigt. Der Chefarzt zeigte einen Film,
bei dem ein Stentballon in eine
hochgradige Verengung (Stenose)
eingebracht wird und betonte: „Wir
wollen Verstopfungen der Adern
aufdehnen.“

Was kann man mit dem Herzka-
theter untersuchen? Der Vortragen-
de nannte Herzkranzarterien, Herz-
klappenfehler, Funktionen der lin-
ken und rechten Herzkammer, Lun-
genarterien und Rhythmusstörun-
gen. In großen Kliniken werden
auch Herzklappen ersetzt.

Koronare Herzerkrankung
Ein Schwerpunkt des Vortrags

war die koronare Herzerkrankung.
Als Endothel bezeichnete der Chef-
arzt die Innenschicht der Adern.
Ablagerungen beziehungsweise
Veränderungen in diesem Bereich
spielten eine große Rolle für das
biologische Alter. Mit guter Ernäh-
rung und viel Bewegung könne man
einer Erkrankung entgegenwirken.
Es gelte, nicht zu rauchen und Dia-
betes sowie Bluthochdruck zu ver-
meiden, gegebenenfalls durch ent-
sprechende Behandlungen. Körper-
eigene Substanzen spielten zudem
eine große Rolle: Scherkräfte (seitli-
che Versetzbewegung) und pulsatile
Dehnung bewirkten, dass die En-
dothelzellen gesund blieben. Plaque
stelle eine fettige Einlagerung in der
Arterienwand dar. Arteriosklerose
komme früher oder später bei jedem
und sei ein Alterungsprozess.

Angina Pectoris sei ein führendes
Symptom für eine Verengung einer

Herzkranzarterie. Der Referent un-
terschied zwei Arten von Herz-
krankheiten, eine chronisch stabile
und ein akutes Koronarsyndrom mit
schwerwiegenden Folgen. Bei Letz-
terem, häufig als Herzinfarkt be-
zeichnet, erreiche etwa ein Drittel

der Erkrankten ein Krankenhaus
nicht mehr lebend.

Der Chefarzt beschäftigte sich
auch mit der Historie der Herzka-
theterisierung. Werner Forßmann
führte im Jahr 1929 an sich selbst
die erste Rechtsherzkatheterisie-

rung beim Menschen durch. In den
sechziger Jahren folgte dann die
Linksherzkatheterisierung. Die Ko-
ronarangiografie wurde durch ei-
nen Kinderkardiologen zufällig
durchgeführt. Im Jahr 1975 wurde
erstmals eine Ballondilatation (Auf-
dehnung durch einen Ballon) an ei-
nem Hund durchgeführt und dann
zwei Jahre später durch Andreas
Grüntzig beim Menschen.

Weitere Verbesserungen
Bei der koronaren Ballondilatati-

on gebe es auch noch Probleme.
Aufgedehnte Stenosen könnten
wieder eng werden. Zudem gebe es
die Gefahr von Gefäßeinrissen.
Jacques Puel implantierte erstmals
einen Stent. Dieser, auch Gefäßstüt-
ze genannt, ist ein kleines, aus
Drahtgeflecht bestehendes Röhr-
chen, das in ein Gefäß eingesetzt
wird, um dieses offen zu halten. Vor
allem um 1990 kam es zu sogenann-
ten Stentthrombosen. Es gibt ver-
schiedene Arten von Stents, wobei
man schließlich die medikamenten-
beschichtete Gefäßstütze entwi-
ckelte. Diese brachten eine drasti-
sche Verminderung von Wiederver-
engungen: Die Quote sank auf unter
fünf Prozent.

Es wurde während des Vortrags
eine ganze Reihe von Filmen ge-
zeigt. Zum Beispiel konnte man die
Implantation eines Stents verfol-
gen. Ein Herkatheter kann etwa an
der Leiste oder an den Armen in die
Blutgefäße eingeführt werden.

Es gibt auch sich auflösende
Stents. Diese Methode sei nicht so
gut, wie viele Ärzte sich das ge-
wünscht hätten. Eine Teilnehmerin
fragte, ob eine solche Auflösung
vergeblich sei. Dr. Pajatsch antwor-
tete, dieser Prozess dauere zwei bis
drei Jahre. In der Zeit nach der Im-
plantation verbessere sich aber die
Situation an der Engstelle. Im All-
gemeinen trete dann keine Wieder-
verengung auf. Eine weitere Frage
lautete, was geschehe, wenn eine
Ader zu 50 bis 60 Prozent geschlos-
sen sei. Der Referent antwortete,
dann fließe normalerweise noch ge-
nügend Blut durch diese Stelle. Es
gebe aber auch Spezialfälle.  - sol-

Landsmann, den Jagdverband vor-
stellen wird.
Mehr dazu unter
www.idowa.plus

Chefarzt Dr. Christoph N. Pajatsch zeigt einen Katheter, der für den Einbau ei-
nes Stents gebraucht wird.  Foto: Soller

VdK ehrt Mitglieder und
wählt neuen Vorstand
Wörth/Brennberg/Bach. Am

Samstag, 1. Dezember, findet um 14
Uhr im Gasthof Butz in Wörth die
Jahreshauptversammlung des VdK-
Ortsverbands statt.

Die Tagesordnung lautet: Begrü-
ßung und Eröffnung; Totengeden-
ken; Grußworte; Jahresrückblick;
Mitgliederbewegung; Kassenbe-
richt; Ehrungen; Neuwahlen der ge-
samten Vorstandschaft; Wünsche
und Anträge, Vorschau für 2019.
Anschließend Geschichten und Lie-
der zur Adventszeit, gegen 17.30
Uhr Ende der Veranstaltung.

■ Apotheken-Notdienst
Den Apotheken-Bereitschafts-
dienst übernehmen von heute,
Freitag, bis morgen, Samstag, die
Ahorn-Apotheke in Wald, die
Apotheke im Globus in Neutraub-
ling, die Steinmarkt-Apotheke in
Cham. Der Bereitschaftsdienst
beginnt jeweils um 8 Uhr und en-
det um 8 Uhr am nächsten Tag.

■ Rettungsdienst/Notarzt
Telefon 112.

■ Ärztl. Bereitschaftsdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist außerhalb der Öffnungszeiten
der Praxen unter der Telefonnum-
mer 116 117 erreichbar.

Selbstlob
Da Maxl lobt oi Tog sei Wei’,
dass es de Ollabeste sei,
kocht, häusle is und eahm guad pflegt;
des sogt er eahm, grod unentwegt.

Do hot’s für eahm nia a guads Wort,
und kritisiert’n immafort,
denn ois und jeds werd glei bered,
und Lob, des kennt da Maxl net.

Zwar hoaßt’s, er woaß, dass Selbstlob stinkt,
do dass sei Selbstvetraun net sinkt,
lobt er se selbm, und des is gwiss -
iatz woaß er stets, wia guad er is!
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WÖRTHER RUNDSCHAU
Wörth. KLJB: Heute, Freitag,

18.30 Uhr, Jahreshauptversamm-
lung im Pfarrheim für alle Mitglie-
der und Interessierte.

Wörth. SG „1864“/Feuerschüt-
zengilde: Heute, Freitag, Übungs-
schießen mit zweitem Königsschie-
ßen für die Gilde, die Jugend be-
ginnt um 18 Uhr.

Wörth. Second-Hand-Laden „For
you“: Geöffnet morgen, Samstag,
von 10.30 bis 12 Uhr. Kleiderspen-
den werden angenommen. Eingang
am unteren Pausenhof der Schule,
Infos bei Gabriele Hollschwandner,
Telefon 09482/9403-33.

Wörth. TSV-Tischtennis: Heute,
Freitag, 17.30 bis 22 Uhr, Training
in der alten Turnhalle.

Wörth. Regionalmarkt: Morgen,
Samstag, 8 bis 12 Uhr, am Parkplatz
des Werkmarktes Probst.

Wörth. FFW: Sonntag, 18.11.,
Teilnahme am Volkstrauertag. Tref-
fen der Mitglieder, in Uniform, um
9.30 Uhr, im Vereinslokal Geier.

Wörth. TSV-Fußball: Sonntag,
18.11., Nachholspiel im Gschwelltal
gegen den SV Obertraubling, An-
pfiff ist um 14.15 Uhr; die Zweite
bestreitet ein Nachholspiel zuhause
gegen den SV Sulzbach II, Anpfiff
ist bereits um 12.15 Uhr.

Niederachdorf. Stammtisch zur
Fähre: Heute, Freitag, 19 Uhr,
Stammtisch im Stammtischhäusl;
es gibt Würstl.

Frauenbund bastelt
Wörth. Am Dienstag und Mitt-

woch, 20. und 21. November, treffen
sich die Frauenbund-Mitglieder ab
17 Uhr im Pfarrheim, um eine Auf-
gabe zu erfüllen. Gemeinsam wer-
den Adventskränze und der Geste-
cke für den Adventsbasar angefer-
tigt, der am Sonntag, 25. November,
stattfindet. Auch Nichtmitglieder
sind in der Gemeinschaft willkom-
men. Für die Kränze wird wieder
eine große Menge Grüngut benötigt.
Wer die Arbeit mit Tannenzweigen,
Buchs, Thujen oder Koniferen un-
terstützen kann, sollte sich bei Petra
Spitzer, Telefon 2812, melden.

Gute Leistung wurde nicht belohnt
Kegler: Erste Mannschaft verlor gegen GH/TSV Lauf 1 – Damen gewannen

Wörth. (hs) Die 8. Spielwoche
brachte für die TSV Sportkegler
vier Siege und zwei Niederlagen.
Während die TSV Damen 1 mit ei-
nem weiteren Sieg die Tabellenfüh-
rung in der Frauen Bezirksoberliga
zurückerobert haben, wartet die 1.
Herrenmannschaft in der Landesli-
ga Mitte auf ein Erfolgserlebnis.

Die Spitzenmannschaft GH/TSV
Lauf 1 war in Pfatter der erwartet
schwere Gegner für den TSV 1, der
sich diesmal mächtig anstrengte
und den Gästen ein ebenbürtiger
Gegner war.

Es fehlte einfach das nötige
Spielglück. Dies hatten die Gäste
im Finale mit ihren Ex-Bundesliga-
kegler Johannes Arnold, der mit den
letzten vier Würfen im Abräumen
alle Neune kegelte und das Spiel für
den neuen Spitzenreiter umdrehte.
Mit 5:3 MP;11:13 SP./3324:3293 Ke-
gel holten sich die Gäste einen
glücklichen Sieg. So bleibt die Hoff-
nung, die starke Leistung auch im
Auswärtsspiel beim TSV Schwan-
dorf 1 zu bringen. Mit 6:10 Punkten
steht man auf dem neunten Tabel-
lenplatz. Es kegelten: Michael Aun-
kofer 0:1;2:2/535:552 Kegel. Johann
Bemmerl 0:1; 2:2/520:545 Kegel. Mi-
chael Schindler 1:0;3:1/562:545 Ke-
gel. Stephan Schröder 1:0; 3:1/ 531:
508 Kegel. Andreas Geier 1:0;2:2/
572:555 Kegel. Benjamin Dirmeier
0:1;1:3/567:619 Kegel.

Die TSV Damen 1 musste ihr Aus-
wärtsspiel beim Tabellenneunten
GS Kelheim 1 austragen und holte
sich einen 6:0 MP;10,5:5,5 SP/
937:1771 Kegel Sieg und zwei wert-
volle Punkte. Mit 12;4 Punkten
steht man derzeit auf dem 1. Tabel-
lenplatz. Es kegelten: Angela Bau-
mann 1:0;2:2/480:440 Kegel. Moni-
ka Geier 1:0;3:1/428:369 Kegel. Bir-
git Laumer 1:0;2:2/512:504 Kegel.
Cornelia Aumer 1:0; 3,5:0,5/ 517:548
Kegel.

Die 2. Herrenmannschaft musste
in der Bezirksliga A Süd beim Ta-
bellenführer SKK Walhalla Donau-
stauf 1 antreten und entführte mit
einer starken Mannschaftsleistung
den Überraschungssieg mit 5:1 MP;
12:4 SP./2124:2052 Kegel. Mit 9:7
Punkten und Platz 5 hat man den
Anschluss in der Tabelle wieder ge-
schafft. Es kegelten: Franz Fuchs
0:1;2:2/491:500 Kegel. Stefan
Amann 1:0; 4:0/ 537:476 Kegel. Karl
Geier 1:0;3:1/544:536 Kegel. Dirk
Gründler 1:0;3:1/552:540 Kegel.

Eine klare Auswärtsniederlage
holte sich die 3. Mannschaft in der
Kreisklasse A 2 beim Tabellenach-
ten Bayernwerk SG Ostbayern 1 mit
0:6 MP;5:11/1775:1853 Kegel. Es ke-
gelten: Matthias Groß 0:1;1:3/
494:513 Kegel. Ohne Namensanga-
be 0:1;1:3/446:454 Kegel. Christoph
Blüml 0:1;2:2/446:454 Kegel. Willi
Ebenbeck 0:1;1:3/440:453 Kegel.

Die 4. Herrenmannschaft ge-
mischt erwartete in der Kreisklasse
A1 Männer den Tabellenneunten
ASV Burglengenfeld 1 und konnte
ihr Heimspiel mit 4:2 MP;10,5:5,5
SP./1893:1838 Kegel gewinnen. Es
kegelten: Manfred Geier 0:1;2:2/
458:472 Kegel. Josef Wallinger
1:0;3:1/489:466 Kegel. Rudi Bau-
mann 0:1; 1,5:2,5/437:472 Kegel.
Hermann Dirmeier 1:0;4:0/509:428
Kegel.

In einem weiteren Punktespiel in
der Kreisklasse A2 gewann die 3.
Herrenmannschaft das Heimspiel
gegen den SC Regensburg 5 mit 5:1
MP;9:7 SP./1827:1783 Kegel. Es ke-
gelten: Willi Ebenbeck 1:0;3:1/
458:434 Kegel. Christoph Blüml
1:0;2:2/455:447 Kegel. Oliver Neu-
mann 0:1;2:2/450:462 Kegel. Mat-
thias Groß 1:0;2:2/464:440 Kegel.

Die zweite Damenmannschaft des
gemischt konnte ihre Auswärtspar-
tie in der Kreisklasse A Frauen bei
Boarisch Höfla Regensburg 2 gem.
mit 6:0 MP;15:1 SP./1942:1658 Ke-
gel gewinnen. Mit 12:2 Punkten
bleibt man mit dem 2. Tabellenplatz
dem Spitzenreiter RTK Zeitlarn
gem. (14:2 Punkte) dicht auf den
Fersen. Es kegelten: Theresia
Senft1:0;4:0/482:410. Hermine Wal-
linger 1:0;4:0/437:368 Kegel. Ingrid
Ebenbeck 1:0;4:0/513:392 Kegel.
Theresa Laumer 1:0;3:1/510:488 Ke-
gel.

Am Wochenende Wahl
der Kirchenverwaltung

Wörth. Am Wochenende wählt die
Pfarrgemeinde die Kirchenverwal-
tung. Das Wahllokal im Pfarrheim
ist am Samstag von 17.30 bis 19
Uhr, am Sonntag von 9 bis 12 Uhr
geöffnet. Im Kiefenholzer Milch-
heisl kann am Sonntag von 8 bis 12
Uhr gewählt werden. Jeder Wähleer
hat in Wörth bis zu sechs, in Kiefen-
holz bis zu vier Stimmen. Briefwahl
kann noch bis Freitag im Pfarramt
beantragt werden.

Es bewerben sich Beate Achham-
mer, Marianne Neuner, Beate Lo-
renz, Hans Bornschlegl, Stefan
Bach, Heinz Hohmeier, Harald
Lessmann, Ekkehard Hollschwand-
ner und Richard Schönberger.
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